
Das Garten-Interview

Die neue Lust auf Glück im Garten
Red.: „Herr Diebold, Sie sind Inhaber des renommier-
ten Unternehmens diebold.zgraggen Gartenbau AG 
aus Fislisbach und auch als Gartengestalter bei Ihren 
Kunden. Sie beschäftigen sich mit Phänomenen die-
ser Zeit. Die Lust auf Grün expandiert. Es wird mehr 
Geld für den Garten ausgegeben denn je. In einem 
Artikel der ZEIT nennt man diese Entwicklung „die 
größte Kulturbewegung der Gegenwart“. Für eine 
bekannte Gartengestalterin aus Berlin ist das Gärt-
nern „der neue Sex“. Die Rede ist von  „grünender Be-
gierde“, die bisher so nur aus England bekannt war. 
Was ist dran an dieser Lust?“
Alain Diebold: „Erst mal ist diese Freude an selbst-
gemachter Natur, also am Garten, ja nichts Neues. 
Sicher aber das Ausmass dieser Lust. Als Antwort 
der Menschen auf eine immer komplexer werden-
de Welt wünschen sich diese ein selbst gestaltetes, 
überschaubares und ungestörtes Paradies. Eine 
Flut von kleinen Jobs jeden Tag und die komple-
xen Mechanismen dieser Welt dominieren uns. 
Wir sind auf Schritt und Tritt erreichbar. Wochen 
vergehen wie Tage, Tage vergehen wie Stun-
den. Manch einer fragt sich wo sein Leben bleibt. 
Gleichzeitig lohnt es sich derzeit nicht zu sparen. 
Das JETZT, also der Moment ist gefragt, als Beloh-
nung für die Anstrengungen prall gefüllter Ar-
beitstage. Das Leben in uns will nicht warten, son-
dern sofort loslegen. Was liegt da näher als in sein 
Glück zu investieren und Renommee, Komfort und 
Entspannung im Garten zu installieren?!“
Red.: „Sie meinen, da wird Budget, das bisher ir-
gendwo im Verborgenen schlummerte, in Lebens-
glück verwandelt, indem sich der Hausbesitzer 
einen neuen Garten gönnt?“
Alain Diebold: „Ja, so erleben wir das. Und das wird 
durchaus reflektiert. Die Menschen investieren be-
wusst und haben dann genaue Vorstellungen von 
dem, was ihnen fehlt. Unsere Beratungsgesprä-
che berühren deshalb oft Themen, die ganz tief 
in der Persönlichkeit der Hausbesitzer verwurzelt 
sind. Es ist ja auch unsere Aufgabe nachzufragen, 
worin der Nutzen für unsere Kunden besteht und 
wie das Ergebnis dieser Traumerfüllung aussehen 
soll. Je genauer wir nachfragen, desto genauer ist 
unsere Planung und desto glücklichere Gesichter 
sehen wir nach Fertigstellung des Gartens.“
Red.: „Können Sie ein Beispiel, ganz aus dem Leben 
gegriffen, nennen?“
Alain Diebold: „Gerne. Da gibt es einige Bera-
tungsgespräche, die meinen Horizont erweitert 
haben. Da war beispielsweise ein Ehepaar, beide 

etwa 50 Jahre alt, in einem super-modernen, mi-
nimalistischen neuen Haus. Zunächst dachten 
wir über einen genauso minimalistischen Garten 
nach. Gerade Linien, Jura-Splitt, nur wenige Pflan-
zen. Und dann ergab sich im Gespräch der Eheleu-
te mit mir etwas ganz anderes. Plötzlich bemerk-
ten sie, dass die Beiden schon lange nicht mehr so 
intensiv miteinander gesprochen hatten und dass 
sich jeder von ihnen insgeheim Nischen wünsch-
te. Er wünschte sich Duftrosen; eine Art Laube, 
für ungestörtes Lesen. Beide waren der Meinung, 
eine moderne Urlaubsinsel im Garten sei das Ziel.  
Drei Gartenräume für unterschiedliche Nutzung. 
Holzterrassen, Brunnen, eine grosse Pinie und 
wehende Gräser wurden visualisiert. Er wollte in 
Ruhe lesen und nachdenken, sie wollte zeichnen 
und werkeln. Beide wollten einen Garten, der nicht 
einsehbar sein würde und künstlerische Elemente 
enthält. Dennoch sollte alles klar strukturiert sein, 
die Form der Mauern zum Haus passen und eine 
bestimmte Ordnung vorherrschen. Ästhetik plus 
System plus ganz viel Geborgenheit. Wir haben 
das dann genau so umgesetzt und zwei glückliche 
neue Kunden gewonnen.“
Red.: „Klingt märchenhaft. Sind das die Sternstun-
den Ihres Berufes, Herr Diebold?“ 
Alain Diebold: „Das kann man so sagen. Wenn die 
Chemie zwischen Menschen stimmt, sind kleine 
Wunder leichter umsetzbar. Dafür ist aber immer 
ein offener Umgang mit Daten und Fakten nötig 
und ganz viel Wachheit. Ein empathischer Garten-
gestalter mit künstlerischer Ader verlässt sich auf 
das, was er im Dialog mit den Kunden erfahren 
hat, auf sein Gespür.“ 
Red.: „Das hört sich nach „Garten-Glück-Analyse“ 
an. Sehr spannend, Herr Diebold! Vielen Dank für 
die Einblicke und das schöne Gespräch.“
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